 Geschichte
über das Haus im Moos und das Donaumoos
Früher war das Grundstück vom Haus im Moos ein unfruchtbarer Landteil des Königs. Da kein Ackerbau möglich war, suchte der König eine Möglichkeit das Land sinnvoll zu nutzen. Darum gab der Landherrscher das Grundstück den Armen und Landlosen, zum Wohnen und Arbeiten. Da auf dem feuchten Moor keine Besiedlung stattfinden konnte, wurde der Landteil vor gut 200 Jahren durch Kanäle trockengelegt.

Viele Gebäude sind noch erhalten, andere wurden abgerissen und durch neue ersetzt. Heute wird das Grundstück für Bodenproben, Wisentprojekte und als Besucherstätte verwendet. Unter typischen Pflanzen findet man dort Schilfrohr, Rohrkolben, Binsen und andere.

